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10–11 Uhr  

PÄM!!
Eine Superheldin packt aus 
von und mit Joanna Kapsch 

10–11 Uhr 

Schulkonzert 
Die Bremer Stadtmusikanten 
von Wolfgang Söring 

19 Uhr 

Struwwelpeter 
(Shockheaded Peter) 
von Phelim McDermott / Julian Crouch / Martyn Jacques

17–18.30 Uhr  

Human Being Parzival 
frei nach Eschenbach & Wagner  
von Bernhard Studlar

10–12 Uhr   
Sprech-Workshop für Gruppen 
Buchung unter ✆ 06221 | 5835 780

10–14 Uhr  
Ferien-Workshop

19 Uhr 

Struwwelpeter 
(Shockheaded Peter) 
von Phelim McDermott / Julian Crouch / Martyn Jacques

19 Uhr Werkeinführung  
19.30—20.45 Uhr 

Las cartas de Frida 
Kammeroper von Marcela Rodríguez

18.30 Uhr Werkeinführung 
19–22 Uhr  

Aida 
Oper von Giuseppe Verdi 

19 Uhr Werkeinführung   
19.30–20.45 Uhr 

Las cartas de Frida  
Kammeroper von Marcela Rodríguez

10–12 Uhr  
Bühnenkampf-Workshop  
für Gruppen
Buchung unter ✆ 06221 | 5835 780

18–20.30 Uhr 

Fortbildung für Pädagogen
Workshop 1: Szenische Interpretation 
von Musiktheater 
Anmeldung unter ✆ 06221 | 5835 935

19 Uhr  

Operngala

18.30 Uhr 
Offene Probe für Pädagogen 
Der kleine Muck 
Anmeldung per Mail unter claudia.villinger@heidelberg.de

Theaterkino
Sa 17.12.	 Furcht und Hoffnung in Deutschland
Fr 30.12. 	 »Kunst«

Zwinger 1
Sa 10.12.	 Epic 3.0 

Stadthalle
Mi 14.12.	 3. Philharmonisches Konzert

Peterskirche
Sa 10.12.	 2. Bachchor-Konzert

Winter in Schwetzingen
Do 01.12. 	 Franco Fagioli
So 04.12. 	 Isabelle Faust
Do 22.12. 	 Weihnachtskonzert

So 25.12., 1. Weihnachtsfeiertag
17.00 Uhr	 Der kleine Muck
19.30 Uhr	 Furcht und Hoffnung in Deutschland

Mo 26.12., 2. Weihnachtsfeiertag
15.00 Uhr	 Sput & Nik
19.00 Uhr	 Aida

Sa 31.12., Silvester
18.00 Uhr	 Silvesterkonzert
19.00 Uhr	 Struwwelpeter (Shockheaded Peter)

So 01.01., Neujahr
18.00 Uhr	 Neujahrskonzert

Premierenvorschau 
Dezember 2011 

Vorschau  
Feiertags-Vorstellungen  
Vorverkauf: Abonnenten & Freundeskreis
mitglieder ab 01.10. / Freier Verkauf ab 05.10.

Abonnements

19 Uhr Werkeinführung 
19.30 Uhr  

 Rokokotheater Schwetzingen 

Marco Attilio Regolo 
Deutsche Erstaufführung  
von Alessandro Scarlatti

19.15 Uhr Werkeinführung 
20 Uhr  Stadthalle 

2. Philharmonisches 
Konzert 
Werke von Walton, Bartók und Elgar 
Violine Vivane Hagner 
Dirigent Nicholas Milton

   

 

 

 

 

 

 

 

 

DO

O2

S2

SO

O

S

G

WE

OPR

SPR

FR

SA

Opern Premieren Festabonnement

Opern Festabonnement

Kleines Opern Festabonnement

Schauspiel Premieren Festabonnement

Schauspiel Festabonnement

Kleines Schauspiel Festabonnement

Gemischtes Festabonnement (Donnerstag)

Gemischtes Festabonnement (Freitag)

Gemischtes Festabonnement (Samstag)

Gemischtes Festabonnement (Sonntagnachmittag)

Kleines Gemischtes Festabonnement

Wochenend Festabonnement
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FK
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w
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Festabonnement Philharmonische Konzert

Kleines Festabonnement Philharmonische Konzerte

Festabonnement Familienkonzerte

Festabonnement Kammerkonzerte 

Festabonnement Bachchor-Konzert 

Schülerabonnement 

Wahlabonnement

Theater und Orchester Heidelberg 
Intendant Holger Schultze | Verwaltungsleitung Andrea Bopp | Redaktion Dramaturgie
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19 Uhr Werkeinführung 
19.30–21.30 Uhr 

Der Balkon 
von Jean Genet

10–14 Uhr  
Ferien-Workshop

 19 Uhr Werkeinführung   
19.30–21.30 Uhr 

Der Balkon 
von Jean Genet

 19.30–21 Uhr  

Ammen 
von Daniel Goetsch

 11.30–12.30 Uhr 

1. Familienkonzert 
Die Bremer Stadtmusikanten 
von Wolfgang Söring

19–21.30 Uhr 

Zungenschlag
Das berühmte Heidelberger Kabarett 

15–16.10 Uhr  

Wermut 
von Katharina Schlender

19 Uhr 

Operngala
  

19 Uhr Werkeinführung   
19.30–20.45 Uhr 

Las cartas de Frida  
Kammeroper von Marcela Rodríguez

19.30–21 Uhr  

Ammen 
von Daniel Goetsch

20—21.30 Uhr  Traumfabrik 

VHS Theaterwerkstatt
Aida

 19.30—21.40 Uhr 

Amok 
Uraufführung nach dem Buch von Emmanuel Carrère

19.30—21.40 Uhr  

Amok 
Uraufführung nach dem Buch von Emmanuel Carrère

10–11 Uhr 
Bühnenkampfworkshop  
für gruppen 
19–21 Uhr Probebühne Harmonie 
Bühnentraining für Statisten

18.30 Uhr Werkeinführung 
19–22 Uhr 

Aida 
Oper von Giuseppe Verdi

19 Uhr 

Struwwelpeter 
(Shockheaded Peter) 
von Phelim McDermott / Julian Crouch / Martyn Jacques

11 Uhr  Lounge
Einführungsmatinee 
Marco Attilio Regolo 
Eintritt frei!

 

18.30 Uhr Werkeinführung 
19–22 Uhr

Aida 
Oper von Giuseppe Verdi 

19.30–20.40 Uhr  

Wermut 
von Katharina Schlender

20 Uhr  Palais Prinz Carl 

Sängerporträt
Silke Schwarz, James Homann und  
Ks. Winfrid Mikus

19 Uhr Werkeinführung   
19.30—20.45 Uhr 

Las cartas de Frida  
Kammeroper von Marcela Rodríguez

 17 Uhr 

Der kleine Muck 
Märchen nach Wilhelm Hauff von Tatjana Rese

11.30—16.30 Uhr 
Jahresvollversammlung  
der Assitej 
geschlossene Veranstaltung

11 Uhr  Palais Prinz Carl 

1. Kammerkonzert
Werke von Haydn, Mendelssohn-
Bartholdy und Brahms

19 Uhr Werkeinführung 
19.30–21.30 Uhr 

Requiem 
Eine Tanzproduktion von Nanine Linning

19 Uhr Werkeinführung 
19.30–21.30 Uhr 

Requiem 
Eine Tanzproduktion von Nanine Linning

 

   

19—24 Uhr 
Tangodeseos 
Práctica y Milonga 
Eine Kooperation von Tangodeseos und 
dem Theater und Orchester Heidelberg 
Karten nur an der Abendkasse

 9.15 Uhr + 11.15 Uhr

Der kleine Muck 
Märchen nach Wilhelm Hauff von Tatjana Rese

9.15 Uhr + 11.15 Uhr

Der kleine Muck 
Märchen nach Wilhelm Hauff von Tatjana Rese

16.30—17.15 Uhr  Stadtbücherei 

Lesezeit
Nicole Averkamp liest aus Amok 
von Emmanuel Carrère 
Eintritt frei!

20 Uhr  deutsch-amerikanisches 
Institut
Tasten, Taktstock, Tongemälde 
Cornelius Meister im Gespräch  
mit Jörg Tröger 
Eine Kooperation des DAI mit dem  
Theater und Orchester Heidelberg

 9.15 Uhr + 11.15 Uhr

Der kleine Muck 
Märchen nach Wilhelm Hauff von Tatjana Rese

Eröffnung  
Winter in Schwetzingen

15—17 Uhr  
Eltern-Kind-Workshop  
Eintritt frei!

 18–21 Uhr
6. Sternengala 
Special Guests: Tim Fischer und Gaby Decker

 

19 Uhr Werkeinführung 
19.30–20.40 Uhr 

Wermut 
von Katharina Schlender

11 Uhr  Traumfabrik 
Volker Klotz  
Der Germanist präsentiert sein neues Buch Verskunst
Eintritt frei!

11.30 Uhr

1. Piccolokonzert 
Der Nussknacker 
von Peter I. Tschaikowsky

19 Uhr Werkeinführung 
19.30 Uhr  

 Rokokotheater Schwetzingen 

Marco Attilio Regolo 
Deutsche Erstaufführung  
von Alessandro Scarlatti

 

 

  

19 Uhr Werkeinführung 
19.30–21 Uhr  

Ammen 
von Daniel Goetsch

9.15 Uhr + 11.15 Uhr

Der kleine Muck 
Märchen nach Wilhelm Hauff von Tatjana Rese

11 Uhr

Der kleine Muck 
Märchen nach Wilhelm Hauff von Tatjana Rese

18.30 Werkeinführung 
19—22 Uhr 

Aida 
Oper von Giuseppe Verdi

 

 

Übernahme von der Schauspiel-Eröffnung  
»Don't believe the Hype«

19 Uhr Werkeinführung 
19.30–21.30 Uhr 

Der Balkon 
von Jean Genet

18–19 Uhr  

PÄM!! 
Eine Superheldin packt aus 
von und mit Joanna Kapsch
Im Anschluss Theater über Nacht

19.30 Uhr  

Zur Blindheit  
überredete Augen/
Hölderlin 
Ein Abend mit Friedrich Hölderlin  
von Hannes Hametner, Hans Rotman 
und Andreas Seifert

15–16 Uhr  

PÄM!! 
Eine Superheldin packt aus 
von und mit Joanna Kapsch

 

10–11 Uhr  

Schwestern 
von Theo Fransz

10–11 Uhr  

Schwestern 
von Theo Fransz

19.30 Uhr  

DoppelBock 
Eine neue Komödie von Thomas Barth

19.30 Uhr  

Zur Blindheit  
überredete Augen/
Hölderlin 
Ein Abend mit Friedrich Hölderlin  
von Hannes Hametner, Hans Rotman 
und Andreas Seifert

10–11 Uhr  

PÄM!! 
Eine Superheldin packt aus 
von und mit Joanna Kapsch

16 Uhr  
Vorlesetag  
mit Manfred Lautenschläger 
Danny oder Die Fasanenjagd 
von Roald Dahl  
Eintritt frei! 
Im Rahmen des Vorlesetages

19.30 Uhr  

DoppelBock 
Eine neue Komödie von Thomas Barth

 

10–11 Uhr  

Schwestern 
von Theo Fransz

20—21.30 Uhr  Traumfabrik 
VHS THEATERWERKSTATT 
Las cartas de Frida

19 Uhr Werkeinführung 
19.30–21.30 Uhr 

Der Balkon 
von Jean Genet

17 Uhr  
Expertensprechstunde 
Kinder und Jugendliche  
fragen nach 
Über das Abschiednehmen 
Mit Frau Saalfrank 
Eintritt frei!

 

SCH

19 Uhr Werkeinführung 
19.30–21.30 Uhr  

Der Balkon 
von Jean Genet

19.30 Uhr  

DoppelBock 
Eine neue Komödie von Thomas Barth

15–16 Uhr  

Schwestern 
von Theo Fransz

10–10.50 Uhr 

Sput & Nik 
Acht Pfoten im Weltall 
von Gertrud Pigor

Der Vorverkauf für Winter in Schwetzingen und 
Feiertagsvorstellungen Weihnachten und 
Neujahr beginnt: Abonnenten und Freundeskreis-
mitglieder ab 1.10. / Freier Verkauf ab 5.10.
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Marco Attilio Regolo
Oper in drei Akten von Alessandro Scarlatti
Text von Matteo Noris, in italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Zur Zeit des Ersten Punischen Krieges: Der römische Feldherr Marco Attilio Regolo 
ist von den Karthagern zu Friedensverhandlungen nach Rom geschickt worden. 
Dem Karthager Amilcare wurde Eraclea als Braut versprochen – er ist jedoch in 
Fausta verliebt, die Frau des Attilio Regolo. Als dieser zurückkehrt und erklärt, 
der Senat von Rom habe beschlossen, den Krieg fortzusetzen, lässt Amilcare ihn 
gefangen nehmen und be� ehlt seine Ermordung. Fausta jedoch bleibt standha�  
und will sich selbst sogar in den Tod stürzen, um dem Gatten weiter treu zu sein. 
Amilcares Untergebener Santippo wiederum liebt Emilia, die Tochter Attilios und 
Faustas, und stellt dem Vater die Freiheit unter der Bedingung in Aussicht, dass 
dieser ihm Emilia zur Frau gibt. 
Die in � eier Form aufgegri� enen Kriegshandlungen aus dem 3. Jhd. v. Chr. geben 
in diesem Dramma per musica von Alessandro Scarlatti, einem der bedeutend-
sten Vertreter der Neapolitanischen Oper, Anlass zu allerlei Missverständnissen 
und Liebesintrigen, die in die politisch-historischen Ereignisse verwoben sind ... 
Als die verfeindeten Heere erneut zum Kampf zusammentre� en, scheinen sich die 
persönlichen Wogen zu glätten. 

Musikalische Leitung Rubén Dubrovsky | Regie Eva-Maria Höckmayr | Bühne Nina von 
Essen | Kostüme Julia Rösler | Mit Antonio Giovannini, Daniel Johannsen, Sharleen Joynt, 
Hye-Sung Na, Annika Sophie Ritlewski, Terry Wey; Philharmonisches Orchester Heidelberg

25. November 2011
D Rokokotheater Schwetzingen

Ein� hrungsmatinee am 13. November 2011 um 11 Uhr, Lounge im Opernzelt

Operngala
Mit Musik von Leonard Bernstein, Georges Bizet, Francesco Cilèa, Ruggiero Leoncavallo, 
Jacques O� enbach, Giacomo Puccini, Richard Strauss und Giuseppe Verdi

10 Sänger, 7 Nationen: In unserer festlichen Operngala werden sämtliche Sänge -
r innen und Sänger unseres festen Ensembles auf der Bühne stehen, die Emotionen 
zum Sieden bringen und durch ihren Gesang Vitalität und Vielfalt der Kunstform 
Oper, dieses »Kra� werks der Ge� hle« (Alexander Kluge), demon strieren. Sie präsen-
tieren in Arien und Ensembles Höhepunkte des vornehmlich italie nischen Opern-
repertoires. Im Zentrum stehen dabei natürlich die Kompositionen Giuseppe 
Verdis und Giacomo Puccinis. Dabei setzen wir einen Schwerpunkt auf Meister-
werke, die längere Zeit nicht in Heidelberg zu hören waren. So erklingen von Verdi 
neben Rigoletto Auszüge aus Die sizilianische Vesper, Simone Boccanegra 
und Don Carlo. Puccini ist mit Le Villi, Manon Lescaut, La Bohème, Tosca und 
Suor Angelica vertreten. Und wir lassen es uns natürlich nicht nehmen, bereits 
Auszüge aus Carmen sowie unter anderem Zerbinettas spektakuläre Arie aus 
Ariadne auf Naxos vorzustellen.

Musikalische Leitung Dietger Holm | Moderation Heribert Germeshausen  
Mit Ks. Carolyn Frank, James Homann, Sharleen Joynt, Ks. Win� id Mikus, Hye-Sung Na, 
Anna Peshes, Silke Schwarz, Pavel Shmulevich, Wil� ied Staber, Angus Wood; 
Philharmonisches Orchester Heidelberg

05. November 2011 
D Opernzelt

Weitere Spielstätten

Peterskirche

Stadthalle 

Theaterkino

Opernzelt

Premiere
Vorstellung

 36 € 30 € 27 € 16 € 
 34 € 29 € 26 € 15 € 

Musiktheater Schauspiel Repertoire Eintrittspreise

Theaterkarten

Spielstätten und Anfahrt

Konzerte Junges Theater

Sängerporträt
Silke Schwarz, James Homann und Ks. Win� id Mikus

In der zweiten Ausgabe der neuen Reihe Sängerporträt � hrt Operndirektor 
Heribert Germeshausen den australischen Bariton James Homann, Silke Schwarz 
und Ks. Win� id Mikus zusammen. James Homann war bis zum Sommer 2011 
Mitglied des Opernstudios der Staatsoper Berlin, an der er bereits in großen 
Fachpartien und wiederholt unter der Leitung von Daniel Barenboim au� rat. In 
Heidelberg debütiert er als Amonasro in Aida und Escamillo in Carmen. In Carmen 
wird auch Silke Schwarz – als Micaela – ihr Rollendebüt geben. Seit ihrem Ein-
stand als Zerlina 2005 gehört sie zu den das Heidelberger Ensemble prägenden 
Sänger innen. Ks. Win� id Mikus hat sich am Theater und Orchester Heidelberg, an 
dem er bereits seit 1991 engagiert ist, in beispielha� er Weise vom Pedrillo zum 
Tannhäuser entwickelt. Freuen Sie sich also auf interessante Gespräche und viel 
Musik von unter anderem Georges Bizet, Franz Schubert und Giacomo Puccini. 

15. November 2011
D Palais Prinz Carl

Tasten, Taktstock, Tongemälde
Cornelius Meister im Gespräch mit Jörg Tröger

Im August 2011 hat Cornelius Meister zum ersten Mal bei den Salzburger Fest-
spielen dirigiert, im November steht eine Neuproduktion der Götterdämme-
rung an der Lettischen Nationaloper Riga in seinem Kalender, im Februar 2012 
wird er an der Semperoper in Dresden Lulu musikalisch leiten. Als er 2005 an 
den Neckar kam, war er der jüngste Generalmusikdirektor Deutschlands, seither 
hat er seine künstlerische Karriere weltweit fortgesetzt. In der Gesprächsreihe 
>Dai<alogue des deutsch-amerikanischen Instituts wird Cornelius Meister über 
Erfahrungen, Einsichten und Entdeckungen berichten, die er mit sich selbst, mit 
Orchestern, Sängern und dem Publikum gemacht hat.

Eine Veranstaltung in Kooperation des deutsch-amerikanischen Instituts mit dem 
Theater und Orchester Heidelberg

23. November 2011
D DAI, Sophienstraße 12

Zur Blindheit überredete Augen / Hölderlin
Ein Abend mit Friedrich Hölderlin
von Hannes Hametner, Hans Rotman und Andreas Seifert

Eingeschlossen in seinen Tübinger Turm überblickt der Dichter Friedrich Hölderlin, 
36-jährig, das Scheitern seiner Ho� nungen. Sein utopischer Staat, gebildet nach 
den Idealen der Französischen Revolution, nach den Gesetzen der Freiheit und 
Schönheit, liegt in ebenso weiter Ferne wie ein sinnvolles und tätiges Leben. Europa 
ist zum Schlachtfeld Napoleons geworden. Ohne Aussicht auf Veränderung und 
ohne künstlerische Wirkung bleibt Hölderlin bloß die Sprache, um seiner Wut, Ver-
zwei� ung und Trauer Ausdruck zu verleihen. – Andreas Seifert, geboren 1959 in 
Gelsenkirchen, studierte Schauspiel in Hannover und spielte u.a. am Staatstheater 
Stuttgart, am Schauspiel Frank  rt, am Schauspiel Bonn sowie am Berliner Ensemble 
und ist ab der Spielzeit 2011|12 festes Ensemblemitglied am Theater Heidelberg.
»Mal ganz ehrlich: Muss man Hölderlin wirklich auf die Bühne bringen? Muss man 
sich mit dem Philosophen, der an sich und den Menschen verzweifelt, dramatisch 
auseinandersetzen? Nein. Aber wenn man es trotzdem tut, dann genau so, wie es 
Hametner und Seifert zeigen« (Berliner Morgenpost). »Eine Stunde höchster gedanklicher 
Konzentration und sprachlicher Ausdruckskra� « (Der Tagesspiegel). »Respekt« (Neues 

Deutschland).

Konzept und Regie Hannes Hametner | Musik Hans Rotman | Mit Andreas Seifert

13. November 2011
D Zwinger 1  

2. Philharmonisches Konzert
William Walton Prelude and Fugue: The Spitfire
Béla Bartók Konzert für Violine und Orchester Nr. 2 Sz 112
Edward Elgar Variations on an Original Theme – Enigma op. 36

William Walton war nicht nur einer der wichtigsten englischen Komponisten, son-
dern auch ein anerkannter Filmmusikkomponist: Prelude and Fugue: The Spitfire 
schrieb er � r einen Film von Leslie Howard. Mit Viviane Hagner und Béla Bartóks 
2. Violinkonzert erö� nen wir unsere Reihe mit Violinkonzerten des 20. Jahrhun-
derts. In seinen insgesamt vierzehn Enigma Variationen porträtierte der Brite 
Edward Elgar Menschen aus seinem Umfeld, weshalb das abwechslungsreiche Werk 
durch die Vielfalt der Klangfarben und der musikalischen Charaktere begeistert.

Violine Viviane Hagner | Dirigent Nicholas Milton

16. November 2011
D Stadthalle

Wermut
Moritat nach einem authentischen Fall
von Katharina Schlender

Ein neuerlicher Selbstmord an der Göltzschtalbrücke – ein Mann habe sich in den 
Tod gestürzt, so meldet die Zeitung. Ein Tag im Leben von Pegg, noch nicht 16, 
ihrer Mutter Marie, die es schri� lich hat, dass sie sie nicht erziehen kann, dem 
verhassten Stie� ater Thom und ein paar Freunden. Arbeitslosigkeit, Alkohol-
missbrauch, latente Gewalt, das Ge� hl des Zurückgewiesenseins, gescheiterte 
Lebensträume und Vorsätze kennzeichnen ihr Umfeld. Die Spirale der Ereignisse 
dreht sich schneller und schneller, wachsendes Unbehagen kommt auf: Kein Selbst-
mord sei es gewesen, mit Eisenstangen sei der Mann niedergeschlagen worden von 
den Angehörigen der eigenen Familie, und die Tat anschließend als Suizid getarnt. 
Eine Moritat nach einem authentischen Fall. Wermut, uraufge� hrt 2005 in Kassel, 
erlebte seine Zweitau�  hrung im Rahmen der Schauspielerö� nung »Don’t believe 
the Hype« am Theater Heidelberg. 
Die Inszenierung von Laura Linnenbaum wird nun ins Repertoire des Theater-
kinos übernommen. Das Stück ist 2003 mit dem Autorenpreis des Heidelberger 
Stückemarktes ausgezeichnet worden.

Regie Laura Linnenbaum | Bühne Christina Kirk | Kostüme Ee
 e Smulders 
Mit Karen Dahmen, Clemens Dönicke, Hans Fleischmann, Ste� en Ganglo� , Florian Mania, 
Chris Nonnast, Philipp Oehme, Katharina Quast

06. November 2011
D Theaterkino

1. Familienkonzert / Schulkonzert
Wolfgang Söring Die Bremer Stadtmusikanten
Musikalisches Märchen 	 r Sprecher und Orchester

Die Sprache der Musik verstehen sogar Tiere, und sie können sich auch durch Musik 
unterhalten! Ein alter Esel, ein gequälter Hund, eine traurige, zerrup� e Katze und 
ein gerade so dem Suppentopf entschlüp� er Hahn tre� en sich auf ihrem Weg in die 
Freiheit. Denn gemeinsam macht das Frei-Sein einfach viel mehr Spaß.

Szenische Einrichtung und Erzähler AP Zahner | Dirigent Jan Schweiger

06./08. November 2011
D Opernzelt

www.theaterheidelberg.de, ✆ 06221 | 5820 000, tickets@theater.heidelberg.de 

Theaterkasse am Opernzelt Ecke Emil-Maier-Straße / Alte Eppelheimer Straße, 69115 Heidelberg 
Parkplätze vor der Theaterkasse (Mo–Sa 11—18 Uhr)

Theaterkasse im Theaterkino Hauptstraße 42, 69117 Heidelberg
✆ 06221 | 4332 212 (Mo–Sa 11–18 Uhr) 

Abobüro in der Theaterkasse am Opernzelt 
✆ 06221 | 5835 222, abo@theater.heidelberg.de (Di–Mi 11—16, Do, Fr 13—18, Sa 11—16 Uhr) 

Theatergemeinde Volksbühne Heidelberg e.V. im Opernzelt 
✆ 06221 | 5835 035, volksbuehne@heidelberg.de (Mo, Di, Do, Fr 10—13 und 16—18, Mi 15—18 Uhr)

Schulgruppenbestellungen 
✆ 06221 | 5835 780, schulgruppen@theater.heidelberg.de

Neu! Service � r auswärtige Besuchergruppen
Besucherring am Theater und Orchester Heidelberg 
✆ 06221 | 5835 353, heidelberg@besucherring.de

Weitere Vorverkaufsstellen siehe www.theaterheidelberg.de 
Alle Vorverkaufsstellen von eventim: www.eventim.de

Vorverkauf November: Abonnenten & Freundeskreismitglieder ab 05.10. / Freier Verkauf ab 10.10.
Vorverkauf Winter in Schwetzingen und Feiertagsvorstellungen: ab 01.10. / 05.10.

D Opernzelt Emil-Maier-Straße 16, Bergheim, Nähe Hauptbahnhof
Haltestelle Hauptbahnhof, Buslinien 32 / 33 / 34 und Straßenbahnlinien 5 / 21 / 24 
Haltestelle Betriebshof, Buslinie 721 und Straßenbahnlinien 21 / 22 / 24 
Haltestelle Czernybrücke / Opernzelt, Straßenbahnlinie 22 
Parkhaus P18 Opernzelt / BG Chemie

D Theaterkino Hauptstraße 42, Altstadt
5 Minuten Fußweg von der zentral gelegenen Haltestelle Bismarckplatz
Parkhäuser P6 Kraus und P10 Friedrich-Ebert-Platz

D Zwinger 1 und Zwinger 3 Zwingerstraße 3–5, Altstadt
Haltestelle Bergbahn / Rathaus, Buslinien 30 / 33 
Parkhäuser P11 Universitätsbibliothek, P12 Kornmarkt / Schloss und P13 Karlsplatz / Rathaus

D Stadthalle Heidelberg Neckarstaden 24, Altstadt
Bushaltestelle Kongresshaus, Linien 30 / 31 / 32 / 35 / 95 / 97 / 735 / 752 / 754 / 755 / 756 
Parkhaus P8

D Palais Prinz Carl Kornmarkt 1, Altstadt
Bushaltestelle Bergbahn / Rathaus, Linien 30 / 33 
Parkhaus P13 Karlsplatz / Rathaus

D Peterskirche Zwischen Plöck und Friedrich-Ebert-Anlage, Altstadt
Bushaltestelle Peterskirche, Linien 30 /  31 / 32 / 33 / 95 / 9
Parkhaus P11 Universitätsbibliothek

D Rokokotheater Schwetzingen
Bushaltestelle Schwetzingen Schlossplatz, BRN 717 oder HSB Bahn 22 und BRN 713 aus Heidelberg
Bahnhof Schwetzingen, DB aus Mannheim und Karlsruhe, Parkplätze Messplatz und Schloss
Kostenloser Bus-Shuttle ab Heidelberg möglich; Anmeldung an der Theaterkasse

Konzertvorschau Winter in Schwetzingen 
Franco Fagioli ist ein Weltstar der Barockszene. Unter dem Dirigat von Rubén 
Dubrovsky demonstriert der Countertenor die Bandbreite seines Könnens und 
singt aus Werken von Giovanni Battista Pergolesi, Nicola Antonio Porpora, Wolf-
gang Amadeus Mozart und Gioacchino Rossini.

01. Dezember 2011
D Rokokotheater Schwetzingen

Die Ausnahmegeigerin Isabelle Faust spielt an einem Abend von Johann Sebastian 
Bach sämtliche Sonaten und Partiten � r Violine Solo BWV 1001-1006.

04. Dezember 2011
D Mozartsaal

Premiere
Vorstellung

Premiere
Vorstellung

 34 € 29 € 26 € 15 € 
 29 € 26 € 21 € 14 € 

 36 € 29 € 23 € 14 € 
 *11 €    

*Stehplatzkarten sind ausschließlich an der Abendkasse erhältlich.

 34 € 29 € 26 € 15 € 
 29 € 26 € 21 € 14 € 

 33 € 27 € 21 € 12 € 
 *7 €    

*Stehplatzkarten sind ausschließlich an der Abendkasse erhältlich.

 14 €    

 17 €    

 *13 €    
*ausgenommen Weihnachtsmärchen im Opernzelt und 
Heidelberger Schlossfestspiele

 Kammerkonzerte und Sängerporträts 
 Schauspiel im Zwinger  
 Junges Theater 

1

 18 € 16 € 13 € 8 € 

 I II III IV

   Schüler, Auszubildende und Studenten, Schwerbehinderte, Wehr- und Zivildienstleistende 
 sowie Inhaber des Heidelberg-Passes+ bei Vorlage des entsprechenden Ausweises.Ermässigt: immer -50 %

Premiere
Vorstellung

 39 € 36 € 30 € 17 € 
 36 € 30 € 27 € 16 €  Musiktheater 

 Schauspiel mit Musik 

 Tanz 

 Familienkonzerte 

 Schauspiel 

 Philharmonische Konzerte

 Bachchor-Konzerte 

Winter in Schwetzingen Gastspiel

Extras

1. Kammerkonzert
Joseph Haydn Streichquartett Es-Dur op. 9 Nr. 2 Hob. III:20
Felix Mendelssohn-Bartholdy Trio für Violine, Violoncello und Klavier 
Nr. 1 d-Moll op. 49
Johannes Brahms Streichquartett Nr. 2 a-Moll op. 51,2

Violine Caroline Korn, Janetta Grishcuk | Viola Anne Simon | Violoncello Elina Feiertag  
Klavier Elke Burger von Stein

20. November 2011
D Palais Prinz Carl

1. Piccolokonzert
Musik aus Peter Iljitsch Tschaikowsky »Der Nussknacker« Suite Nr. 1 op. 71a

Am ersten Advent ö� net das Opernzelt zum zweiten Mal seine Pforten � r unsere 
Allerkleinsten und lädt zu einem besonderen Konzert ein. Auf Teppichen und Kissen 
tummelt sich das junge Publikum zwischen den Musikern zu Klängen aus Tschai-
kowskys Nussknacker-Suite. Da wecken leise Melodien zunächst die Neugier, 
man lauscht verträumt den Abenteuern von Marie und ihrem Nussknacker, bis 
man schließlich beim Hören des Blumenwalzers den Klang eines großen Orches-
ters bestaunen kann.

Erzählerin und Einrichtung Sabine Georg | Dirigent Dietger Holm

27. November 2011
D Opernzelt

PÄM!! – Eine Superheldin packt aus
von und mit Joanna Kapsch

Päm hat die Nase voll von der Schule. Aufgrund eines ihr erteilten Verweises zieht 
sie sich in eine abgeschiedene Besenkammer zurück und � üchtet sich in eine 
Traumwelt. Sie verwandelt sich in ihr Alter Ego PÄM, die Superheldin, die nicht 
nur stark und unbesiegbar ist, sondern als »Rächerin der Missverstandenen« auch 
alles Böse an der Schule bekämp� . »Joanna Kapsch überzeugt als Autorin, Regis-
seurin und Schauspielerin in Personalunion. Ihre Produktion spricht die Kinder 
genauso an wie die erwachsenen Zuschauer« (RNZ).

Idee, Regie, Bühne und Kostüme Joanna Kapsch | Puppenbau Dieter Malzacher 
Komposition Dominik Knapp | Mit Joanna Kapsch

09. November 2011
D Zwinger 3

Der kleine Muck
Ein orientalisches Märchen nach Wilhelm Hau� 
von Tatjana Rese

»In Nicäa wohnte ein Mann, den man den kleinen Muck hieß«: So beginnt Wilhelm 
Hau� s Geschichte von dem kleinen Muck, die 1826 im Märchen-Almanach veröf-
fentlicht wurde und von der Suche nach dem Glück erzählt. Nachdem Mucks Vater 
gestorben ist, vertreibt man ihn aus dem Haus, und ihm bleibt nichts anderes übrig, 
als in die große, unbekannte, weite Welt zu ziehen. Aber o� enbar passt sein gutes 
Herz nicht in diese Welt voller Neid und Missgunst. So tri�   er auf die hinterlistige 
Frau Ahavzi mit ihrem Haus voller Katzen und auf den intriganten Großwesir, der 
Muck ins Gefängnis bringt. Aber der kleine Muck lässt sich nicht beirren. Er � ndet 
magische Panto� eln und rennt mit dem schnellsten Mann um die Wette, um Ober-
leibläufer des Sultans zu werden. Dort gehen die Probleme erst richtig los. Mit 
Klugheit, Optimismus und Fantasie geht der leine Muck weiter seinen Weg und 
erkennt schließlich, dass das Glück manchmal genau dort auf einen wartet, wo 
man es nie vermutet hätte.

Regie Britta Geister | Bühne und Kostüme Philipp Kiefer | Musik Torsten Hakelbert
Mit Massoud Baygan, David Grimaud, Elisabeth Hütter, Felix Jeiter, Horia-Dacian Nicoara

19. November 2011 
D Opernzelt

DoppelBock
Eine neue Komödie von Thomas Barth

Die traditionsreiche Brauerei von Stadtrat Karl Bock steht kurz vor der Pleite. 
Nur ein geheimer Geschä� sabschluss im Ausland kann die traditionsreiche Hei-
delberger Bock-Brauerei und die dazu gehörige Gastwirtscha�  noch retten. 
Damit Karls Abwesenheit aber unbemerkt bleibt, soll ihn sein eben aus Ame-
rika angereister Zwillingsbruder Kurt im Betrieb als Direktor und im Stadtrat 
bei einer wichtigen Abstimmung vertreten. Aber Kurt stellt alles auf den Kopf!
Karls Tochter, die einem anderen zugedacht war, verlobt er mit dem Braumeister. 
Einem Anderen spannt er die Freundin aus und treibt die Bediensteten in einen 
»Bierstreik«. Er gründet eine Bürgerinitiative zum Bau einer Straßenbahnlinie 
durch die Anlage und provoziert damit ein Parteiausschlussverfahren. Das Fass 
bringt Kurt endgültig zum Überlaufen, als er das schwedische Königspaar aufgrund 
von Platzmangel aus der Gastwirtscha�  schickt. Als die Ehe� au seines Bruders 
die Scheidung einreichen will, kommt Karl gerade noch rechtzeitig zurück, um das 
Schlimmste zu verhindern.

18. November 2011 
D Theaterkino

Aida
ML Dietger Holm (01., 11., 13.11.) / Joana Mallwitz (30.11.) | R Lydia Steier | B Katharina Schlipf 
K Sieg� ied Zoller | Mit Ks. Win� id Mikus (01., 13.11.) / Angus Wood (11., 30.11.), James Homann, 
Sang Hoon Lee, Yannick-Muriel Noah, Anna Peshes, Silke Schwarz / Hye-Sung Na, Pavel 
Shmulevich, Wil� ied Staber; Chor und Extra-Chor des Theater und Orchester Heidelberg; 
Philharmonisches Orchester Heidelberg

Ammen 
R Paul-Georg Dittrich | B / K Pia Dederichs | Mit Benedikt Crisand, Beatrix Doderer, 
Karolina Horster, Chris Nonnast, Andreas Seifert, Olaf Weißenberg 

Amok 
R Jan-Christoph Gockel | B / K Julia Kurzweg | Mit Clemens Dönicke, Dietmar Nieder

Der Balkon 
R Claudia Bauer | B / K Patricia Talacko | M Smoking Joe | Mit Nicole Averkamp, Benedikt 
Crisand, Clemens Dönicke, Hans Fleischmann, Karolina Horster, Volker Muthmann, 
Evamaria Salcher, Andreas Seifert, Olaf Weißenberg

Human Being Parzival 
R Franziska-Theresa Schütz | B / K Gregor Wickert | M Alexandra Holtsch | Mit Massoud 
Baygan, David Grimaud, Elisabeth Hütter, Felix Jeiter, Joanna Kapsch, Horia-Dacian 
Nicoara, Sibel Polat

Las Cartas de Frida 
ML Mirga Gražynitė (02., 08.11.) / Timothy Schwarz (19., 24.11.) | R Johanna Wehner 
B Melanie Fürst | K Miriam Draxl | Mit Karen Dahmen, Silke Schwarz

Requiem
ML Dietger Holm | KON / CH Nanine Linning | Mit Tommaso Balbo, Christina Bauer, 
Mallika Baumann, Léa Dubois, Gustavo Gomes, Jesse Hanse, Francesca Imoda, 
Konstantinos Kranadiotis, Hye-Sung Na, Kyle Patrick, Erik Spruijt, Marco Vassalli; 
8 Tanzstudenten der Hochschule 	 r Musik und Darstellende Kunst Frank� rt; Chor und 
Extra-Chor des Theater und Orchester Heidelberg; Philharmonisches Orchester Heidelberg

Schwestern
R Corinna Preisberg | B / K Syzzy Syzzler | Mit Joanna Kapsch, Sibel Polat

Sput & Nik 
R Gertrud Pigor | B / K Anne Weiler | ML Jan Fritsch
Mit David Grimaud, Elisabeth Hütter, Horia-Dacian Nicoara

Struwwelpeter (Shockheaded Peter) 
R Jan-Christoph Gockel | B Julia Kurzweg | K Sophie du Vinage | ML Jakob Suske
Mit David Becker, Ks. Carolyn Frank, Ste� en Ganglo� , Dominik Lindhorst, Johannes 
Nebel, Michael Pietsch, Sebastian Rotard, Katharina Quast

Legende
B Bühne | CH Choreogra� e | K Kostüme | KON Konzept | M Musik | 

ML Musikalische Leitung | MOD Moderation | R RegieVolker Klotz
Der Literaturwissenscha� ler stellt sein neues Buch Verskunst vor.

»Was ist, was kann ein lyrisches Gedicht?« � agt der renommierte Germanist in 
seinem neuen, soeben erschienenen Buch – und beantwortet die Frage unterhalt-
sam, vergnüglich und kenntnisreich. Volker Klotz war 1971–1997 Professor � r 
Literaturwissenscha�  in Stuttgart und arbeitet darüber hinaus als Theaterkriti-
ker, Dramaturg und Autor.

27 November 2011 
D Traumfabrik

Lesezeit
Nicole Averkamp liest Amok von Emmanuel Carrère

Um seine Erfolglosigkeit zu kaschieren, entwir�  Jean Claude Romand das perfekte 
Doppelleben. Sogar seine Familie glaubt, er sei erfolgreicher WHO-Mediziner, wäh-
rend er tagelang im Wald spazieren geht. Als die Wahrheit ans Licht kommt, läu�  
er Amok und löscht seine Familie aus. Mehrere Jahre hat der � anzösische Autor 
Emmanuel Carrère im Umfeld des Täters recherchiert und deckt in seinem Buch 
Amok das Leben vor der Mordtat auf. Nicole Averkamp liest aus dem spannenden 
Grenzgang zwischen Tatsachenbericht und Literatur.

24. November 2011 
D Stadtbücherei 

Verpassen Sie nicht die Inszenierung des Textes 
von Jan-Christoph Gockel im Theaterkino!

6. STERNENGALA
Eine Bene� zveranstaltung der Aids-Hilfe Heidelberg

Moderiert wird der Abend von Holger Edmaier und Vanessa Maurischat, die Schirm-
herrscha�  übernimmt Holger Schultze. Mit den Special Guests Tim Fischer und 
Gaby Decker.

26. November 2011 
D Opernzelt 

Bühnentraining für Statisten
Sie haben Lust auf Theaterspielen? Mitmachen kann hier jeder, der Lust und Zeit 
hat – egal ob alt oder jung, gerade in einer Produktion beschä� igt oder länger 
nicht mehr auf der Bühne gewesen, schon lange als Statist dabei oder erst ganz 
kurz. Kommen Sie einfach vorbei. Wir � euen uns auch über neue Statisten!

11. November 2011
D Probebühne Harmonie

Für Sonderveranstaltungen, Gastspiele sowie Winter in Schwetzingen gelten gesonderte Preise.
Premiere Deutsche Erstaufführung

Premiere

6+

0 —5

Wiederaufnahme

Premiere

Uraufführung

Premiere 6+

Eintritt Frei

Eintritt Frei

10+




